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der Ortsgemeinde Oberscheidweiler

vom 30. November 1994

Der Gemeinderat hat aufgrund der § 24 und 25 der Gemeindeordnung
(GemO), der § 7 und 8 der Landesverordnung zur Durchführung der
Gemeindeordnung (GemODVO), des § 2 der Landesverordnung über die
Aufwandsentschädigung für Ehrenämter in Gemeinden und Verbandsge—
meinden (EntschädigungsVoGeneinden), die folgende Hauptsatzung
beschlossen, die hiermit bekanntgemacht wird:

- §1
Offentliche Bekanntmachungen, Bekanntgaben

(1) öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde Oberscheidweiler
erfolgen in der Bürgerzeitung der Verbandsgemeinde Mander
scheid.

(2) Karten, Pläne oder Zeichnungen und damit verbundene Texte oder
Erläuterungen können abweichend von Absatz 1 durch Auslegung
in einem Dienstgebäude der Verbandsgemeindeverwaltung zu je
dermanns Einsicht während der Dienststunden bekanntgemacht
werden. In diesem Fall ist auf Gegenstand, Ort (Gebäude und
Raum), Frist und Zeit der Auslegung spätestens am Tage vor dem
Beginn der Auslegung durch öffentliche Bekanntmachung in der
Form des Absatzes 1 hinzuweisen. Die Auslegungsfrist beträgt
mindestens sieben volle Werktage. Besteht an dienstfreien
Werktagen keine Möglichkeit der Einsichtnahme, so ist die Aus—
legungsfrist so festzusetzen, daß an mindestens sieben Tagen
Einsicht genommen werden kann.

(3) soweit durch Rechtsvorschrift eine öffentliche Auslegung vor
geschrieben ist und hierfür keine besonderen Bestimmungen gel
ten, gilt Absatz 2 entsprechend.

(4) Kann wegen eines Naturereignisses oder wegen anderer besonde
rer Umstände die vorgeschriebene Bekanntmachungsform nicht
angewandt werden, so erfolgt in unaufschiebbaren Fällen die
öffentliche Bekanntmachung durch Aushang an der Bekanntma—
chungstafel, die sich in der Ortsmitte befindet.
Die Bekanntmachung ist unverzüglich nach Beseitigung des Hin
dernisses in der vorgeschriebenen Form nachzuholen, sofern
nicht der Inhalt der Bekanntmachung durch Zeitablauf gegen
standslos geworden ist.

(5) Sonstige Bekanntgaben erfolgen gem. Absatz 1, sofern nicht
eine andere Bekanntmachungsform vorgeschrieben ist.

§2
Bürgerbegehren und Bürgerentscheid

Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde können nach Maßgabe des §
17 a GemO in den gesetzlich festgelegten Fällen einen Bürgerent
scheid beantragen.
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§3
Ausschüsse des Gemeinderates

(1) Der Gemeinderat bildet einen Rechnungsprüfungsausschuß mit
3 Mitgliedern und 2 stellvertretern.

(2) Die Mitglieder und Stellvertreter des Rechnungsprüfungsaus—
schusses werden aus der Mitte des Gemeinderates gewählt.

§4
Ortsbeigeordnete

Die Gemeinde hat einen Beigeordneten.

§5
Aufwandsentschädigung für Mitglieder

des Gemeinderates

Nachgewiesener Lohnausfall wird in voller Höhe ersetzt; er umfaßt
bei Arbeitnehmern auch die entgangenen tariflichen und freiwilli—

‚

gen Arbeitgeberleistungen sowie den Arbeitgeberanteil zu den ge—
setzlichen So2ialversicherungsbeiträgen.
Verdienstausfall wird auf Antrag in Form eines Durchschnittssatzes

C ersetzt, dessen Höhe von Gemeinderat festgesetzt wird.

§6
Aufwandsentschädigung
des Ortsbürgeneisters

Der Ortsbürgermeister erhält eine monatliche Dienstaufwandsent—
schädigung gern. § 12 Abs. 1 satz 1 EntschädigungsVO-Gerneinden.

§7
Aufwandsentschädigung
der Ortsbeigeordneten

Der ehrenarntliche Ortsbeigeordnete erhält für den Fall der Vertre

( tung des Ortsbürgenneisters eine Aufwandsentschädigung in Höhe der
Aufwandsentschädigung des Ortsbürgermeisters. Erfolgt die Vertre
tung des Ortsbürgermeisters nicht für die Dauer eines vollen Mo—

k nats, so beträgt sie für jeden Tag der Vertretung ein Dreißigstel
des Monatsbetrags der dem Ortsbürgermeister zustehenden Auf—
wandsentschädigung.

§8
Inkrafttreten

(1) Diese Hauptsatzung tritt am 01. Juli 1994 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 30.05.1980 außer
Kraft.

54533 Qberscheidweiler, 30.11.1994

Ortsgerneinde Oberscheidweiler

(Ortsbürgerrneister)



Verfahrensablauf:

Hauptsatzung Ortsgemeinde Oberscheidweiler

(Textkurzbezeichnuug)

1. Diese Satzung wurde in der Sitzung des
([cr;cwidweiler am lo.11.1994

beschlossen.

2. Die Satzung wurde am Sü.I1.1%94 durch den Ortsbürgermeister/i‘‘iii

ausgefertigt.

3. Diese Satzung wurde am (}i.I2.19i4 in der Bürgerzeitung “Das Blättchen“

der Verbandsgemeinde Manderscheid öffentlich bekanntgemacht und ist mit Ab

lauf des gleichen Tages vollzogen.

4. Nach Abschluß des Verfahrens wurde eine Ausfertigung dieser Satzung der Kreis

verwaltung Bernk.—Wittlich (für die Satzungssammlung) zum dortigen Verbleib

übersandt.

Manderscheid, den Iu.O1.1995,

Verbandsgemeindeverwaltung

Manderscheid

Im Auftrag:


